
Die Seniorenbühne Zürich liegt mit ih-
rem Stück Tauwätter voll im Trend, 
denn die Idee der Alters-WG stösst im-
mer mehr auf grosses Interesse. So auch 
diese Woche im Gemeindezentrum 
Brühlmatt: Rund 150 Seniorinnen und 
Senioren aus Birmensdorf und Umge-
bung verfolgten die Geschichte einer Al-
ters-Wohngemeinschaft. 

(hä.)  Im kommenden Jahr kann die Senio-
renbühne Zürich ihr 20jähriges Bestehen 
feiern. Hanny Lampert, die Präsidentin der 
Alterskommission Birmensdorf, Aesch 
und Urdorf zu einem vergnüglichen Thea-
ternachmittag begrüssen. 

Der Verfasser des Stücks Tauwätter, Hans 
Kern - er war  zugleich für das anspruchs-
volle Bühnenbild verantwortlich -, entwi-
ckelt die Geschichte einer Alters-Wohnge-
meinschaft äusserst feinfühlig und doch 
humorvoll. Die einsame, verbitterte Fabri-
kantenwitwe, allein in einer 14-Zimmer-

Villa wohnend, erfährt im weiteren Verlauf 
des Stücks, dass auch ältere Menschen - 
trotz unterschiedlichsten Charakteren - nur 
zusammen stark sein können, indem sie 
für einander Verständnis haben und sich 
gegenseitig akzeptieren und tolerieren. 

Unter der Regie von Joe Stadelmann ga-

ben alle Schauspieler ihr Bestes, sprachen 
ihre Texte sicher und nie überhastet. Somit 
war die Garantie für ein gutes Senioren-
theater gegeben, so dass die Zuschauer ei-
nen vergnüglichen Theaternachmittag ver-
bringen konnten. 
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